
4. Etherpad-Seminarsitzung
am 28. April 2020, ab 11.30 Uhr

Willkommen!

Zu Beginn heute erst einmal das aktuelle Themenpotpourri, wie es sich nach aktuellem Planungsstand darstellt:
    
     
Thema
        
Internationale  Kooperationsformen in Bibliotheksverbänden
        
Die Bewertung/Betrachtung  des deutschen Bibliothekssystems in anderen Ländern
        
Das Bibliothekswesen in  Irland im Überblick
        
Das Bibliothekswesen in  Norwegen im Überblick
        
Das Bibliothekswesen in  Polen im Überblick
        
Das Bibliothekswesen in  Kanada im Überblick
        
Das Bibliothekswesen in  Japan im Überblick
        
Barrierefreiheit in Bibliotheken  im internationalen Vergleich
        
Frauenbibliotheken im internationalen  Vergleich
        
Schulbibliotheken in den  USA (im Vergleich zu Deutschland)
        
Bibliotheken für Blinde und  Sehbehinderte im internationalen Vergleich
        
Bibliotheksgesetzgebung in  Finnland - Entwicklung und heutige Perspektiven
        
Die Bibliothek als  "dritter Ort" anhand von Beispielen in den Niederlanden
        
Qualifikation von  Bibliothekaren in Deutschland, Österreich und Südkorea
        
Die Stadtbibliothek  Göteborg und ihre Angebote für Kinder

        
Von vier bis sieben weiteren Teilnehmer/innen fehlen aber leider noch Angaben, mit welchem Thema sie das Seminar bereichern wollen, deshalb habe ich bis heute noch keinen neuen Seminarplan ins OPAL gestellt, sondern jetzt erst einmal versucht eine Reihenfolge der bisherigen Themenvorschläge zu erstellen. So könnte ich mir den Verlauf ungefähr vorstellen. Was meinen Sie dazu?

(Ach, Entschuldigung bitte - ich habe ganz vergessen die inzwischen 13 Mitlesenden herzlich zu begrüßen, was ich hiermit nachhole...)


Guten Morgen! Theoretisch habe ich nichts gegen Ihren Vorschlag, allerdings hatte ich vor, das Thema "Betrachtung des dt. Bibliothekswesen von anderen Ländern" als Hausarbeitsthema zu bearbeiten, nicht unbedingt als Referatsthema. Wäre das in Ordnung? Ich würde mit Frau Freese an "Bibliothek als Dritter Ort am Bsp. der Niederlande" arbeiten. 
In Ordnung natürlich - nur schade für uns alle ;-)

Guten Morgen!
Guten morgen
Hallo
Guten Morgen.
Guten Morgen, ich finde den Verlauf gut. :)

Ich hatte Ihnen eigentlich eine E-Mail geschrieben, dass ich über das Bibliothekswesen in Mexiko (Überblock) referieren wollen würde. Sie muss wohl nicht angekommen sein ...
Ich hab nochmal nachgesehen - leider habe ich die Mail nicht erhalten. Ich trage es gern nach...

Wenn Sie mit der groben Reihenfolge einverstanden sind, werde ich (nach vielleicht noch einigen Nachzüglern) die Themenreihenfolge mit Terminen ausstatten und anschließend stelle ich den Seminarplan dann wieder ins OPAL ein.
Die Idee hinter der Reihenfolge ist hoffentlich erkennbar - daß wir uns allmählich vom "Allgemeinen" oder Überblickartigen hin zu spezielleren Fragestellungen hangeln. Also auf die Überblicke über das Bibliothekswesen einzelner Länder die explizit international vergleichenden Perspektiven folgen, bevor wir zu den länderspezfischen Detailthemen kommen (die ggfs. ja auch noch durch eine mehr oder minder explizit mit Deutschland vergleichende Perspektive ausgestattet sein können).
Sind Sie damit soweit einverstanden?

Ja
Ja
Ja
Ja
Ja

(Jubel, meinerseits)

Dann bitte ich nun noch einmal explizit alle, die noch ein Referatsthema übernehmen wollen oder müssen, darum, dies möglichst schnell mit mir abzustimmen. Sagen Sie es bitte auch weiter, falls von den Fehlenden gerade keiner mitliest.

Und dann machen wir jetzt weiter mit der Semesterorganisation:
Was können/wollen wir von den übernommenen Themen und ihren Verantwortlichen erwarten? Haben Sie da vielleicht eigene Wünsche oder Vorstellungen?


Dass regionale Unterschiede (zu DL) und Besonderheiten aufgezeigt werden? Welche Probleme gibt es? Wie werden sie gelöst? - besonders für die Überblicksthemen

Dazu auch gesellschaftliche Hintergründe zum jeweiligen Land (allgemein), vielleicht auch politische und geschichtliche und kulturelle.

Ein Überblick über die Bibliotheksstruktur, warum sie so ist wie sie ist. Die Stellung der Bibliothek in der Gesellschaft könnte kurz beleuchtet werden

Gibt es in dem jeweiligen Land Bibliotheksgesetze? Gibt es eine gesetzliche Buchpreisbindung? Spiegelt sich dies bei der Bibliotheksbenutzerzahl wider?

Wie ist zB die Akzeptanz von Bibliotheken in anderen Ländern, muss dort auch "Rechenschaft " abgelegt werden oder gehören gerade ÖB´s zum Bildungssektor

Dass auch deutlich wird wo Dtl im Vergleich steht und was man woanders besser macht oder eben nicht :D (besonders auf digitaler Ebene)

Impulse für spannende Diskussionen
Was könnte man voneinander lernen?

Ok, ich fasse mal kurz zusammen, was ich aus diesen Wünschen herauslesen kann:
Auch die eher nicht auf einen Überblick angelegten Themen, sollten ihren jeweiligen speziellen Gegenstand möglichst kontextualisieren, sei es durch einen Blick auf die Einbettung der einzelnen Bibliothek, des Bibliothekstyps oder der behandelten Problematik in den Zusammenhang des gesamten Bibliothekswesens des jeweiligen Landes bzw. der betrachteten Länder, wenn vergleichend gearbeitet wird. Darüber hinaus kann in unterschiedlichem Maße auch ein Blick auf die gesamtgesellschaftliche, politische etc. Einbettung der Bibliotheken oder des Bibliothekswesens geachtet werden. Und dann kommt es natürlich uns als denjenigen, die sich vor allem im deutschen Bibliothekswesen auskennen, darauf an, daß wir selbst unsere Erkenntnisinteressen (Horizonterweiterung, Von anderen lernen... siehe unsere erste Diskussion) auf unterschiedliche Weise von den Referaten befriedigt sehen wollen. Hab ich alles richtig verstanden?

ja
Ich denke schon 

Prima, dann haben wir ja hier schon einen kleinen Leitfaden für die einzelnen Themenverantwortlichen, wie sie ihre Beiträge strukturieren bzw. mit welchen Fragen sie auch schon bei der Materialrecherche vorgehen können, wenn sie Wichtiges von Unwichtigem bzw. Interessantes von weniger Interessantem trennen wollen oder müssen.
Die Materiallage wird sicher je nach Themenwahl sehr unterschiedlich gut bzw. leicht oder weniger leicht zugänglich sein. Ich finde das völlig in Ordnung, wenn man an bestimmten Aspekten oder Fragen, die man selbst als Referent interessant findet, nicht weiter kommt. Wichtig wäre es mir aber, daß solche Aspekte oder Fragen dennoch benannt werden und nicht einfach "entfallen". Wir haben beschränkte Möglichkeiten und vor allem höchst unterschiedliche Vorkenntnisse, so daß es gar nicht anders sein kann, daß wir unsere Beschäftigung mit den Themen nur als erste Versuche und noch nicht als der Weisheit letzter Schluß darstellen sollten.

Nächster Punkt, den wir klären sollten:
So lange wir keine Möglichkeit haben, Referate im Seminarraum zu hören und gleich miteinander zu diskutieren, sollten wir vielleicht vereinbaren, daß das (ungehaltene) Referat als Präsentation VOR einem Seminar (Etherpad-)Termin zur Verfügung gestellt wird, damit wir dann möglichst breit im Etherpad unsere Fragen oder Anmerkungen loswerden bzw. austauschen können.

Was zusätzlich zu einem Foliensatz (zu dem im Präsenzfall ja immer der gesprochene Text der Referenten kommt) in unserer Situation wohl auch sehr hilfreich wäre, ist eine vorbereitende Lektüre (Einstiegslektüre ins jeweilige Thema). Das heißt ich würde die Themenverantwortlichen nicht nur um eine Präsentation bitten, sondern zugleich um eine Einstiegslektüre ins Thema - das kann ein von Ihnen gefundener tauglicher Text eines anderen Autors sein, den Sie selbst bei der Recherche aufgetan haben, das kann aber auch ein von Ihnen kompilierter Text (im Sinne eines kurzen Handouts) sein, der sich aus mehreren Quellen speist und in der Summe allen, die sich mit dem Thema noch gar nicht auskennen, die Möglichkeit der Vorbereitung auf unsere Diskussion bietet.


Ich bitte um Meinungen, Vorschläge, Zustimmung oder Ablehnung!

Klingt machbar. 
Ich gehe da mit !

Könnte man als Einstiegslektüre auch ein kurzes Video nehmen?
Warum denn nicht, wenn es uns allen hilft, das Referat und seine Aussagen dann besser zu verstehen. Sehr gerne!

Können wir genauer definieren, wie viel vorher man seine Dokumente bereit stellt? 
Reichen da 2 Tage? Oder lieber mehr? Der Vorabend würde mir persönlich eher nicht reichen ;)
Îch dachte auch an 2 Tage.
Ok, das klingt gut :)
Für mich auch ;-)

Ich muss rein technisch fragen: Wird die Präsentation auf OPAL geladen? Was macht sich da am besten für alle?
Ich würde das sehr gerne im Semesterverlauf im Ordner Studierendenaustausch sehen. gut, danke
Das Referat und Handout/Lektüre als PDF-Datei? Würde sich eigentlich am besten machen, oder?
Dann haben wir sicher alle keine Kompatibilitätssorgen. Ich plädiere auch für PDF als Standard (für Videos natürlich nicht ;-)


Haben Sie noch weitere Fragen zur Organisation unserer Arbeit im Lauf der nächsten Wochen?

Nein, erstmal nicht
Die Fragen kommen sicher im Laufe der Zeit
Davon gehe ich auch aus. Und biete in allen Fragen gern meine Mithilfe auch außerhalb der Pad-Sitzungen an. Fragen Sie mir Löcher in den Bauch - per Mail oder per Telephon!

Danke :)

Wie kann eigentlich aus dem Referatsthema ein Hausarbeitsthema entstehen? Hätten Sie vielleicht ein Beispiel dafür?
Das ergibt sich erfahrungsgemäß im Lauf der Arbeit am Referat. Wenn man z.B. ein Überblickthema nach dem Schema "Das Bibliothekswesen in Kanada" bearbeitet, stellt man z.B. fest, daß einen die Kooperation kanadischer Public Libraries oder auch der Hochschulbibliotheken besonders spannend vorkommt. Dann hätten wir auf diese Weise schon einen spezifischeren Aspekt gefunden, über den man eine gründlichere Untersuchung im Rahmen einer Hausarbeit starten kann, obwohl im Referat der jeweilige Aspekt nur einer unter recht vielen war. Eine andere Möglichkeit ist, daß man bei der Suche/Recherche nach Material fürs Referat auf eine Thematik stößt, die gar nicht direkt mit dem Referatsgegenstand und den damit verknüpften Zielen zu tun hat, die aber entsprechend interessant ist. Wichtig ist mir, daß Sie möglichst alle IHR Thema finden und dann mit mehr Lust und Laune bearbeiten, als wenn es eine Fragestellung aus einer Vorschlagsliste ist, für die Sie sich notgedrungen mangels anderer Ideen entschiedne haben. Meine Rolle bei der Themenfindung ist eigentlich nur, Ihnen bei der möglichen Strukturierung und Zielsetzung zu helfen, wo nötig, und darauf zu achten, daß die Themenstellung im Rahmen von 15-20 Seiten Hausarbeit sinnvoll bearbeitbar ist

Danke, klingt einleuchtend.

So - jetzt scheinen wir gerade alle aus dem Etherpad rausgeflogen zu sein... Mist!

Also nochmal mein verlorener Text:
Wenn Sie keine weiteren Fragen haben, hätte ich dann noch eine "Hausaufgabe" für Sie alle bis zum nächsten Mal hier im Etherpad:
Durchsuchen Sie das Netz mal nach Image-Videos ausländischer Bibliotheken (also solchen, denen man ansieht, daß sie Teil des jeweiligen Bibliotheksmarketings sind - ähnlich wie das beim letzten Mal betrachtete Video aus der Public Library von Toronto), wählen Sie eines für sich aus, dessen Link Sie im OPAL für alle hinterlassen, und kommentieren Sie dieses Video im OPAL aus (unserer) deutschen Perspektive - egal ob die Kommentare "Exotik" oder "Analogie" oder "Best-Practice" oder "..." als Auslöser haben mögen.

Sollen die Kommentare dann in das Forum gestellt werden?
Ich finde das wäre ein geeigneter Ort, weil wir ja dort Ihre Kommentare zu dem verlinkten Video wiederum kommentieren oder ergänzen können - zeitversetzt, so wie jeder dazu kommt, Video und Kommentierung wahrzunehmen.
Okay, sehr gut

Und noch eine letzte Frage für heute:
Hat jemand die beiden beim letzten Mal erwähnten Beiträge in Spiegel und Tagesspiegel gelesen und sich Gedanken über die Frage gemacht, wann und warum es Bibliotheken in anderen Ländern schaffen, von deutschen Journalisten für interessant genug gehalten zu werden, daß sie einen Artikel publizieren - fürs deutsche Nicht-Fachpublikum?

Aufgefallen ist mir besonders der letzte Satz vom Artikel zur Digitalisierung: "... [man] findet sie in den kleinen Ländern - sie sind in Wahrheit ganz groß." Ich interpretiere dies als Unterschätzung der baltischen bzw. kleineren Länder und auch als ein bisschen Neid und gleichzeitig ein Appell an unsere Bibliotheken, die an mehreren Stellen im internationalen Vergleich als rückständig(er) bezeichnet wurden.

Ein Beitrag stand in Verbindung mit dem Bibliothekartag, also denke ich, dass ein größeres Ererignis Grund für einen Beitrag über ausländische Bibliotheken sein kann.

Es wurde da ja auch der "Bericht zur Lage der Bibliotheken 2018/2019" genannt, das hat mich ein wenig an das Echo zur PISA-Studie erinnert; also eine Untersuchung hat gezeigt, dass in Deutschland scheinbar etwas nicht funktioniert und sofort wird daher auf andere geschaut, die das offenbar 'besser können'.

Kuriose Themen werden gerne von Journalisten genutzt, wie dies im zweiten Artikel der Fall war. Das Besondere ist für einen spannenden Artikel ausschlaggebend.

Ich fand, daraus hat sich ein interessantes Bild der türkischen Bibliotheken gegeben: Schaut mal, die haben so ein unterentwickeltes Bibliothekssystem, da müssen die Müllmänner(!) sich die Bibliotheken aus weggeworfenen(!) Büchern selber machen. Und die werden auch noch von Schulen(!) angefragt. 
1. Haben wir es nicht gut hier in DL? Aber auch 2. Klappt offensichtlich auch ohne Bibliothekare

Sehr schön! Je größer die Fallhöhe, um so interessanter wird es unter Umständen für die Massenmedien eine Beziehung zwischen der Situation in Deutschland  und jener in einem anderen Land oder anderen Ländern herzustellen. Das kann ein "Nach-Unten-Schauen" sein (mit dem Ergebnis: da haben WIR es aber besser) oder eben umgekehrt - nach oben, ggfs. verbunden mit der Kritik an deutschen Zuständen, die sich durch den internationalen Vergleich offenbaren. Und aus der Fallhöhe ergibt sich dann automatisch auch der Aspekt, daß man über etwas "Besonderes" berichtet, was einen eigenen Artikel wert ist.


Mich erinnert das immer ein wenig an Tourismus. Wo ist es interessant, mal hinzufahren? Entweder dorthin, wo man Einzigartiges zu sehen bekommt - Sehenswürdigkeiten - oder dorthin, wo man mal was ganz anderes erlebt - im Dschungel, in der Wüste, in der Arktis...


Stimmt, die türkische "Bibliothek" hat bei mir auch gleich ein Interesse geweckt, dass ich mir die ehemalige Fabrik samt Bibliothek gerne einmal anschauen möchte. Was ist der Reiz an so einem Ort in Büchern zu lesen? Kann man sogar Schwellenangst gegenüber Bibliotheken aufheben?

Ich finde auch, gebrauchte Bücher haben immer ihren ganz eigenen Reiz, denn sie bringen bereits eine Vorgeschichte mit. Es ist faszinierend, sich vorzustellen, in so einem Raum mit Büchern zu sein, die aus den unterschiedlichsten Schichten kommen, von den unterschiedlichsten Menschen gelesen wurden.

Mich würde vorallem interessieren wie sie mit all den Buchspenden umgehen die am Ende erwähnt wurden. Gibt es da Auswahlkriterien oder kommt wirklich alles in die Bibliothek?

Ja spannend! Gleichermaßen aus der Perspektive eines Lesers (Bücher und ihre Geschichte(n) wie aus Perspektive eines Bibliothekars (was kommt in die Sammlung, was nicht?).

Hat Sie denn bei der Suche nach für Sie spannenden Themen in diesem Modul eine der genannten Motivationen angetrieben? Exotik? Sehenswürdigkeiten? Einzigartiges oder Besonderes?

Schon auch. Nicht als Hauptinteresse, aber ein gewisses "touristisches" Interesse kann ich nicht verhehlen

Besonderes in dem Sinne, dass es das hier in Deutschland nicht oder kaum gibt.

Ich habe während meiner Recherche festgestellt das es zwar viel Literatur zu internationalen Bibliotheken im europäischen Raum gibt oder Amerika aber darüber hinaus wird es schon dünner. Daher also meine Motivation einmal in den asiatischen Raum zu schauen.

Immerhin kam heute ja noch Frau Patrzek mit dem Thema Mexiko rein. Ansonsten bleiben bei aller Themenvielfalt natürlich ganze Kontinente von uns unbetrachtet - Südamerika und Afrika, aber auch Osteuropa (wenn wir von Polen einmal absehen). Das ist gar nicht schlimm, finde ich, aber zeigt auch etwas über uns alle.


Für heute müssen wir es dabei belassen - die Zeit ist schon wieder rum.
Ich freue mich auf viele schöne Image-/Marketing-Videos und fast noch mehr auf unsere Kommentierung!
Bis zum nächsten Mal am kommenden Dienstag, den 5. Mai. Dann zwischen 17 und 19 Uhr.

Auf wiedersehen
Bis nächsten Dienstag!
Eine angenehme Woche allen und ein schönes verlängertes Wochenende (falls man das irgendwie mitbekommt :D)
Bis dann!
Tschüss

Alles Gute 
Ihr
[bookmark: _GoBack]G. Hacker
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